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— Bei so abweichenden Anträgen erfolgte 17. Jäner 1805
die a. h. Entschliessung, dass es sowol vom Kauf des Kheven-
hillerschen Hauses, als auch von dem theuern Anbau an das

Baumgartenberger-Haus abzukommen habe und andere Massre-

geln zur notwendigsten Abhilfe zu ergreifen wären. Die Schu¬

len hätten einstweilen im alten Lokale, bis etwas passenderes

angekauft werden könnte, zu verbleiben, doch sollte die zu

verwendende Summe 30,000 fl. nicht übersteigen.
Der bald darauf ausbrechende Krieg und die Unfälle von

Ulm und Austerliz unterbrachen die weitern Verhandlungen.
— Nach geendigtem Kriege knüpfte man sie, obgleich Eybl

inzwischen gestorben war, doch wieder mit dem Grafen Khe-
venhiller an. Beim Anscheine, dass man seines Hauses gar sehr

bedürfe, spannte er die Forderungen hoch, er verlangte für
Unterbringung der theologischen und andern Schulen auf zehn

Jare, järlich 4000 fl. Miete, Entrichtung der auf dem Hause

järlich lastenden Steuern, Tragung der Adaptirungs- und

Wiederherstellungs - Kosten nach zehn Jaren, Sicherheit gegen

alle Feuerschäden, kurz so drückende Bedingungen, dass auf

ihre Annahme unmöglich eingeraten werden konnte. — Da bald

hierauf eben dieses Haus für die aus Tirol hieher übersiedelnde

Erzherzogin Elisabet gemietet wurde, musste man von diesem

Plane ablassen, und jezt erst vereinigte man sich einträchtig

zu dem der Trennung des Gymnasiums vom Lyceum. Für jenes

ward der Kauf des bisherigen Seminargebäudes — gegenüber

der Domkirche — in Vorschlag gebracht. Es gewährte gerade

die in Bücksicht auf den neuen Gymnasialplan erforderliche
Anzal von 9 Zimmern; das Gymnasium könnte gleich mit dem

nächsten Schuljare, wo das bischöfliche Alumnat in das neue

bereits vollendete Gebäude auf der Harrach übersezt wird,
anständig und bleibend untergebracht, und dadurch die in

moralischer und mancher andern Bücksicht sehr erwünschliche

Absonderung des Gymnasiums vom Lyceum gleich andern

Provinzen auf das leichteste erzielet werden. (30. Jul. 1806). —
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